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Interpellation
„Drohender Millionen-Kostenschub im Asylwesen:
Was macht der Kanton Thurgau beim Wechsel von Status S zu Status B?»

Der Regierungsratwird ersucht, die nachfolgenden Fragen zu beantworten:

1. Wie viele Personen mit Schutzstatus S sind derzeit im Kanton Thurgau
registriert? Wie verteilt sich diese Personengruppe nach heutigem Stand
auf die kommenden Jahre, insbesondere ab 2027, hinsichtlich eines
allfälligen Statuswechsels, unter der Annahme, dass keine dieser
Personen den Kanton Thurgau beziehungsweise die Schweiz verlässt?

2. Mit welchen finanziellen Auswirkungen bzw. jährlichen Mehrkosten
rechnet der Kanton Thurgau für Kanton und Gemeinden, wenn die
Schutzbedürftigen ab März 2027 sukzessive eine gewöhnliche
Aufenthaltsbewilligung erhalten und in das ordentliche Sozialhilferegime
wechseln?

3. Mit welcher Finanzlücke rechnet der Regierungsrat, wenn der Bundesrat
wie geplant die Finanzierung der Geflüchteten nach fünf Jahren einstellt?

4. Ist der Regierungsrat bereit, seine Rechtsgrundlagen so zu ändern, dass
die Betroffenen weiterhin mit Sozialhilfe nach Asyltarifen versorgt werden?

5. Ist der Regierungsrat bereit, sich via Standesinitiative oder über die
interkantonalen Konferenzen dafür einzusetzen, dass der automatische
Wechsel zur ordentlichen Aufenthaltsbewilligung verhindert oder
zumindest die Bundesfinanzierung verlängert wird, um eine Uberwälzung
der Kosten auf die Steuerzahler unseres Kantons zu verhindern oder
vermindern?

Begründung
Gemäss Art. 74 Asylgesetz erhalten Personen mit dem Schutzstatus S nach fünf
Jahren Aufenthalt eine Aufenthaltsbewilligung B. Damit verbunden dürfte der



Übergang von der reduzierten Asyl-Sozialhilfe zur ordentlichen Sozialhilfe nach
SKOS einhergehen, also Leistungsansätze, wie sie für Schweizer Bürgerinnen
und Bürger auch gelten.

Die Verantwortlichen der Schweizerischen Konferenz für Sozialhilfe (SKOS)
rechnen ab 2027 mit schweizweiten Mehrbelastungen von jährlich mindestens
300 Millionen Franken. Erschwerend kommt hinzu, dass der Bund im Rahmen
seiner Entlastungspakete plant, die finanzielle Beteiligung, die
Globalpauschalen, spürbar zu senken und die Unterstützung pro Kopf auf
maximal fünf Jahre zu begrenzen. Das würde für unseren Kanton und unsere
Gemeinden eine enorme zusätzliche Belastung bedeuten.

Frauenfeld, 1. Juli 2026

Eveline Bachmann Raffaella Strähl-D'Ambrosio

Hermann Lei Peter Haldemann
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„Drohender Millionen-Kostenschub im Asylwesen:
Was macht der Kanton Thurgau beim Wechsel von Status S-zu Status B?»
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